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Dagesneuigkeiten. 


Berlin, den 23. December. Des Königs Ma; 
jeſtaͤt haben geruht, die vortragenden Raͤthe im 
Miniſterium des Innern und der Polizei, Geh. 
Regierungsrath und Kammerherrn Freiherrn von 
Blomberg zum Geh. Ober⸗Regierungsrath, und 
Regierungsrath Matzke zum Geh. Regierungsrath 
zu ernennen. 

Vor einigen Tagen gingen am Abend 2 Unter⸗ 
offitiere des in Köln ſtebenden Kavallerie: Regi- 
ments über die Schiffsbruͤcke von Köln nach Deutz, 
die i einem daſigen Weinhauſe vielleicht ein we⸗ 
nig zu tief ins Glas geſehen haben mochten. Auf 
der Brucke begegnet ihnen ein Mädchen, und der 

Eine fühlt fi veranlaßt, ihr einige Arligkeiten 
über ihre Schönheit, ihr nettes Weſen u. |. w. zu 
ſagen, Die Schoͤne nimmt den Scherz aber un: 
günftig auf, und giebt am Ende dem armen Men⸗ 
ſchen, der ſeine Galanterie vielleicht noch weiter 
ausdehnen will, eine ſo determinirte Ohrfeige, daß 
er uͤber das Brüdengeländer taumelt, und im 
naͤchſten Augenblicke in den Rhein fliegt. An 
Rettung war nicht zu denken und fo buͤßte er feine 

Liebhaberei für das ſchoͤne Geſchlecht mit dem Tode. 

Slteit einigen Tagen wurde in Breslau mehr: 

fach Beſchwerde geführt, daß in Gaſtſtaͤllen Pfer⸗ 
den die Schweife abgeſchnitten worden ſeyen. Die 
Polizei hat den Thaͤter in einem dienſtloſen Knecht 


ermittelt und er hat bereits eingeſtanden, daß er 
binnen Kurzem 44 Pferde auf dieſe Weiſe verſtuͤm⸗ 
melt hat. 2 


Warſchau, den 18. Dec. Einer hieſigen Be⸗ 
kanntmachung zufolge werden wegen mehreren in 
Odeſſa vorgekommenen Peftfälen in Brody und 


Hulſiatin ein Cordon und zwei Quarantainen er⸗ 


richtet werden. Die Kommunikation zwiſchen den 
benachbarten Provinzen von Odeſſa und dem Be⸗ 


zirk Zolkow, der an das Königreich Polen anſtoͤßt, 


wird auf dieſe Weiſe unterbrochen werden. — 
Auf dem Gute Jaworowo ohnweit Raſchin brachte 
unlaͤngſt eine Kuh ein Kalb von gewohnlicher 
Größe zur Welt, welches zwei ganz regelmäßige 
Koͤpſe und auf dem Ruͤcken einen Buckel hatte. 
Die Mißgeburt iſt dem hieſigen zoologiſchen Mu⸗ 
ſeum zugeſchickt worden. — Ein hieſiger Koch 
beitrafte kurzlich feine 14 Jahr ‚alte Tochter we⸗ 
gen eines Verſehens, und ſchlug ſie dabei derma⸗ 
ßen mit einem Stocke, daß fie ſogleich ihren Geſſt 
aufgab. Nach der von dem Bezirks arzte vorge⸗ 
nommenen Obduction erwies es ſich, daß faſt der 
ganze Körper von den ſtarken Schlägen ‚blau. und 
mit Blut unterlaufen war. Der Vater. if, vers 
haftet. 5 


Cuxhaven, den 12. Dec. Am 1. d., Morgens 
halb 9 Uhr, gerieth das portugieſiſche Barkſchiff 
Vasco de Gama, Capitain Joſé da Penha, von 


Porto nach Hamburg beſtimmt, bei neblichtem 
Wetter und hohler See auf den oͤſtlichen Rand 
des Potts oder Wittſandes, ſtieß und ward wäh: 
rend der Nacht fo fürchterlich verletzt, daß es voll 
Waſſer lief und ſelbſt die Schaluppe zu treiben 
anfing. Der Capitain, der vergebens Alles auf⸗ 
geboten, um Schiffe und Ladung zu ſichern, mußte 
nun mit Hinterlaſſung feiner Haabe, fein und der 
Mannſchaft Leben retten. Sie fuhren in der 
Schaluppe ab und trafen gluͤcklicher Weiſe, nach 
aͤngſtlichem Umhertreiben, die Baake auf Schar⸗ 
hoͤrn, welches fie für einen Theil der feſten Küfte 
hielten, Hier harrten die 13 Menſchen in entſetz⸗ 
licher Noth, von Hunger und Durſt gequält; ſchon 
auf dem Punkte, zu verſchmachten und in Ver⸗ 
zweiflung fand fie zufällig der ſchon früher als 
Menſchenretter bekannte wackere Finkenwaͤrderer, 
Hein Külper; der Capitain und die Steuerleute, 
die durch heldenmüthige Standhaftigkeit ihre Leute 
zur Ertragung der hoͤchſten Beſchwerden ermun⸗ 
tert hatten, glaubten, in ihm einen Wegweiſer aufs 
ſeſte Land zu finden. Doch Kuͤlper machte ihnen, 
nachdem er die Verſchmachtenden durch einen Im⸗ 
biß erquickt hatte, verſtaͤndlich, ſie muͤßten ſein 
Fahrzeug beſteigen, und brachte ſie alſo am 4. d. 
Mittags nach Cuxhaven ; mehrere der Leute ka⸗ 
men mit dickgeſchwollenen Füßen in einem fo frau: 
nigen Zuſtande an, daß fie ins Quartier getragen 
werden mußten. Hier fanden ſie, da ſich der 
Vice⸗Konſul Dutton ſogleich ihrer menſchenfreund⸗ 
lich annahm, die beſte Verpflegung. Sie hatten 
3 Tage und 2 Nächte geſchmachtet! 
Miscellen. 
So eben ſind die amtlichen Mittheilungen uͤber 
x die Einahmen und Ausgaben der Stadt Breslau 
für das verfloſſene Jahr im Druck erſchienen. In 
Bezug auf die Kaͤmmerei ſtellte ſich 1836 die 
ganze Einnahme auf 396,818 Thlr., die geſammte 
Ausgabe auf 366,239 Thlr., der Beſtand auf 
30,579 The. Gegen 1835 ſank die ganze Eins 


nahme um 24,000 Thlr. Die laufende Ein⸗ 
nahme der Hauptarmenkaſſe beträgt 48,000 Thlr., 
die laufende Ausgabe 45,000 Thir. Wenn nun 
der Ueberſchuß von 3000 Thlr. ſehr guͤnſtig er⸗ 
ſcheint, fo iſt zu erwaͤgen, daß die Kaͤmmerei im⸗ 
mer noch 14,872 Thlr. zugeſchoſſen hat. In Ber 
zug auf die Ausgaben iſt es erfreulich, daß die 
Zahl der monatlich Unterſtuͤtzten abgenommen hat. 
Auch die Zahl der Armenkinder minderte ſich in. 
den Schulen. Im Hoſpital zu Allerheiligen wur⸗ 
den außerdem 2933 Kranke, davon 1500 unent⸗ 
geltlich verpflegt. Die reellen Ausgaben des Ho: 
ſpitals werden auf 26,852 Thlr. berechnet. ? 


Münden, den 18. December. Der heranna⸗ 
hende Winter hat die Maurerarbeiten am Ludwig⸗ 
Donau: Main- Canal zum Stillſtande gebracht, 
waͤhrend mit den Erdarbeiten noch ununterbrochen 
fortgefahren wird: zwei gemauerte Brücken über 
den Canal, die eine eine Stunde von Nürnberg 
in der Gegend von Maiach, die andere bei Roͤt⸗ 
tenbach, ſind vollendet. Das wichtigſte Gebaͤude 
am Canal, welches in dem nun zu Ende gehen⸗ 
den Jahre angefangen wurde, iſt die Bruͤcke, welche 
den Canal bei Doos, zwiſchen Nuͤrnberg und 
Furth, über die Pegnitz fuͤhren wird: der 50 Fuß 
weite Gewoͤlbbogen derſelben wurde gegen das 
Ende des vorigen Monats geſchloſſen, und einige 
Tage ſpaͤter das Lehngeruͤſte deſſelben abgebrochen. 
Die Ausgrabung des Canals iſt von Nuͤrnberg 
aufwärts bis Wurzeldorf vorgeruͤckt, und es wird 
bereits in der Gegend von Wendelſtein gearbeitet. 
Da dort der Canal zum Theil in ſteinigem Bo⸗ 
den ausgebrochen werden muß, fo hat der Unter? 
nehmer dieſe Arbeit dem Winter vorbehalten, weil 
fie durch die Kälte nicht geſtoͤrt werden kann. Von 
Erlangen bis eine halbe Stunde über Baiersdorf 
hinaus wird der Canal bereits mit Schiffen, welche 
zum Transporte der Erde gebraucht werden, be⸗ 
fahren. Ein Bach, der Wipfelsbach, der mittelſt 
eines gemauerten Durchlaſſes unter dem Canale 
durchgeleitet werden mußte, hat in der Laͤnge von 


ungefahr einer halben Stunde ein neues Bett, 
deſſen Ufer mit Thon und Steinplatten bekleidet 
find, erhalten. Bei Kellheim find der Canalha⸗ 
fen und die Baugrube für die Schleuſe bis zum 
niedrigſten Waſſerſtande der Donau und der Alt: 
muͤhl ausgegraben, und die Pfaͤhle für den Pfahl: 
roſt, der die von der Schleuſe bis zur Donau ſich 
ausdehnenden Ufermauern tragen wird, groͤßten⸗ 
theils geſchlagen. Eine große Menge gehauener 
Steine, welche im naͤchſten Fruͤhling fuͤr den Bau 
der Schleuſe erfordert werden, liegt auf dem Bau⸗ 
platze. Da bis zum naͤchſten Fruͤhling alle Mauer⸗ 
und Erdarbeiten des Canals an Unternehmer ver⸗ 
ſleigert ſeyn werden, fo wird beinahe laͤngſt der 
ganzen Canallinie zugleich gearbeitet werden koͤn⸗ 
nen und man kann hoffen, daß im naͤchſten Jahr 
Ungefähr doppelt fo viel, als im vergangenen 
ausgeführt wird. 


7 


Nürnberg, den 20. Dec. Die Actienſubſcrip⸗ 
tion fur die Eiſenbahn von Nürnberg an die noͤrd⸗ 
liche Reichsgrenze wurde am 7. d. M. — dem 


Jahrestage der Eröffnung der Ludwigs⸗Eiſen⸗ 


bahn im Jahr 1835 — begonnen, Abends ge⸗ 
ſchloſſen, und hatte das enorwe Reſultat, daß von 
6445 Subſcribenten 48,588 Actien im Betrag 
von 24,294,000 fl. eingezeichnet wurden, fo daß 
die Subſcribenten für 500 bis 2500 fl. auf eine 
Actie von 500 fl., und jene von 3000 bis 5000 
fl. und darüber auf zwei Actien reducirt werden 
mußten, und demnach ſelbſi die großen Bankier⸗ 
bäufer in Mailand, Venedig ꝛc., welche einzeln in 
Summen von 100,000 bis 600,000 fl. gezeichnet 
hatten, nicht mehr als 1000 fl. Antheil erhielten. 
er Zudrang zur Theilnahme an dieſer neuen 
Unternetzmung ſcheint einestheils aus dem Ver⸗ 
kauen zu den Unternehmern, unter denen ſich fie: 
den Mitglieder des Directoriums der Ludwigs⸗Ei⸗ 
ſenbahngeſellſchaſt befinden, theils aus dem Ver⸗ 
trauen zur Sache ſelbſt, und endlich aus der Ue⸗ 
berzeugung, daß dieſe Unternehmung die letzte und 


* 


beſte dieſer Art in Baiern ſey, weil alle Übrigen 
Hauptlinien bereits an Unternehmer vergeben ſind, 
hervorgegangen zu ſeyn. Die Bahnlinie von 
Nürnberg zur nördlichen Reichsgrenze iſt vielleicht 
die guͤnſtigſte in ganz Deutſchland, weil fie den 
Verbindungsknoten bildet, in welchem alle in Suͤd⸗ 
und Norddeutſchland projectirte oder im Bau be⸗ 
griffene Eiſenbahnen aus dieſen zwei Richtungen 
zuſammentreffen. In der Mitte dieſer Verbin⸗ 
dungskette des Nordens und Südens erſcheint der 
große Ludwigscanal in ſeiner Richtung gegen 
Oſten nach Weſten als die Hauptpulsader des 
deutſchen Binnengroßhandels, und gewinnt durch 
die in ihm einmuͤndenden und theilweiſe ihn be⸗ 
gleitenden Eiſenbahnen erſt ſeine volle Bedeutung, 
indem ihm durch dieſe ſelbſt die aus dem Norden 
nach dem Oſten und Weſten, und umgekehrt ſtroͤ⸗ 
menden Waarentransporte zugefuͤhrt werden. Das 
Wichtigſte iſt, daß auf dieſe Weiſe mindeſtens 
8000 Actien in die Haͤnde von 5000 bemittelten 
Bürgern und Perſonen @/ pari kamen, die, ſich 
ihres Beſitzes freuend, fuͤr die Einzahlungen wohl 
eben fo haſtungsfaͤhig find, als ein Dutzend reis 
cher oder für reich gehaltener Speculanten, die 
Tauſende von Actien zu erhalten ſuchten, nicht um 
einzuzahlen und ſie bis zur Vollendung des Werks 
aufzubewahren, fondern um ſie mit großem Ge⸗ 
winn gerade an dieſe bemittelten Perſonen abzuge⸗ 
ben, und ſich dadurch auf deren Koften noch mehr 
zu bereichern, wie die Erfahrung gelehrt hat. 


Unter den Saͤmereien und Gewaͤchſen, welche 
bei der gegenwärtigen großen Weihnachtsſchau 
von gemaͤſtetem Vieh auf dem Markte von Smith⸗ 
field (London) vorgezeigt worden, befinden ſich 
auch einige ſchoͤne Exemplare der Mangelwurzel 
und ſchwediſcher Ruben. Einige der erſtern wie⸗ 
gen beinahe 40 Pfd. und einige der letztern 20 
Pfd. jede. Eben ſo werden ungeheure Kohlkoͤpfe, 
von ſogenannten Trommel⸗ oder Viehkohl vorge⸗ 
zeigt, von denen jeder Kopf beinahe 56 Pfund 
wiegt. 


In Canada wird gegenwärtig der Zuckerahorn 
in großer Ausdehnung zur Zuckerbereitung benutzt, 
und man rechnet, daß in einer einzigen Grafſchaft 
im vorigen Jahre 18,000 Pfund Zucker aus Ahorn⸗ 
ſaft gewonnen wurden. Man bleicht den Zucker 
und gewinnt dadurch einen ſehr ſchoͤnen Farin. 


In Dresden hat die Hundeſteuer im vorigen 
Jahre 1665 Thaler eingebracht, wovon 510 Thies 
für die Verwaltungskoſten abgehen. Es giebt in 
Dresden etwa 2500 Hunde, fuͤr welche die Steuer 
gezahlt wird. ö —— 

Goͤrlitzer Fremdenliſte 

vom 22. bis zum 29. December. 
Zur goldnen Sonne. Hr. Hempel, Gaſtw. 
ad. Bautzen. Hr. Epſtein, Handelsm. a. Radskowo. 
Zum weißen Roß. Hr. Paul, Handl. Reif, 
a. Bodenbach. Hrn. Gebr. Bieberfeld, Handelsl. a. 
Liſſa. ö ee i 


Zur goldnen Krone. Hr. Demmer, Kfm. 
aus Bunzlau. Hr. God, Kim aus Sagan. Hr. 
Greſchel, Kfm. aus Magdeburg. Hr. Heyer, Guts⸗ 
beſ. aus Schönfeld. Hr. Rodig, Kfm. aus Cott⸗ 


bus. Hr. Nitſchke, Kfm. aus Niesky. 


Zur Stadt Berlin, Hr. von Ingenhoͤff, 
Amtshptm. aus Zittau. Hrn. Hirſch, Haſchkowitz 
und Karniol, Handelsleute aus Jaſſy. Hrn. Levy 
und Gradewitz, Handelsleute a. Rawicz. Hr. Stuͤr⸗ 
zel, Advokat und Hr. Lehmann, Inſp. a. Bautzen. 
Hr. Herrmann, Def: aus Oppach. Hr. Boͤttcher, 
125 aus Holzkirch. Hr. Nagel, Rendant aus 

albau. | ANETTE 2 IJ > a 
Zum a e ed Hr. Eder, Km. 
aus Markliſſa. Hr. Huland, Kfm. aus Aachen. 
Hr. Richter, Regier. Aſſeſſor a. Liegnitz. Hr. Schinke, 
. Hirſchberg. 

Zum braunen Hirſch. Hr. von Stollberg, 
Lieut. aus Liegnitz. Hr. Weiſſig, Gutsbefiger aus 
Hartmannsdorf. Hr. Meſſerſchmidt, Gutsbeſ. aus 
Hermsdorf. Hr. Lüffen, Kfm. aus Magdeburg. 

r. von Kind, Gutsbeſ. aus Koprltz. . Baier, 

fm. aus Breslau. — i 

Zum blauen Habt. Hr. Diener, Handelsm. 
aus Reichenbach. nt F \ 
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Staats -Schuldschene 5 
Westpreussische Pfandbriefe. 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe 
Ostpreussische Pfandbriefe 


Pommersche Pfandbriefe 2 
Kur und Neumarkische Pfandbriefe 
Ditto ditto ditto 
Schlesische Pfandbriefe 5 ia 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. 
Neue Ducaten 8 Ä 
Friedrichsd’or R E 
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Andere Goldmünzen à 5 thlr. 8 
Disconto g 122 


T Höchfter und niedrigſter, 


Ole 


Berlin, den 21. ‚December 1837. 


Preuss. Courant 
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